




Andreas Friedrich

Hybrides Vorgehensmodell der
innerbetrieblichen Fördersystemwahl

Entwicklung und Überprüfung eines Modells zur
Unterstützung von Planungs- und

Investitionsentscheidungen für Fördersysteme im
betriebsinternen Materialfluss kleiner und mittelständischer

Unternehmen

BoD-Books on Demand



Von der Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät

der Universität Leipzig

genehmigte

DISSERTATION

zur Erlangung des akademischen Grades

Doktor-Ingenieur

„Dr.-Ing.“

vorgelegt

von Dipl.-Ing. Dipl.-Wirtsch.-Ing. Andreas Friedrich

geboren am 13.08.1982 in Dresden

Gutachter:      Prof. Dipl.-Ing. Arch. Burkhard Pahl
Prof. Dr. techn. Karl-Heinz Bruhnke

Tag der Verleihung 17.04.2013



Vorwort

Die vorliegende Arbeit entstand im Rahmen meiner Tätigkeit
als wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für Grundlagen
des Bauens und Planungsmanagement an der
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität
Leipzig.

Der persönliche Ausgangspunkt zur Thematik ergab sich für
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Im Anschluss des Studiums erkannte mein Doktorvater
Professor Burkhard Pahl, aufgrund seiner langjährigen
beruflichen und wissenschaftlichen Erfahrungen, den Bedarf
der Arbeit, die Planung logistischer Systeme des
innerbetrieblichen Materialflusses, einem Fachbereich der
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gestalten. Ich danke Ihnen an dieser Stelle vielmals für die
Gelegenheit zur Promotion und Ihr Vertrauen in meine
Arbeit.

Herrn Professor Karl-Heinz Bruhnke danke ich sehr für die
Übernahme des Korreferats und die Bereicherung der Arbeit
durch seine Kenntnisse auf dem Gebiet des Industriebaus
sowie seiner wissenschaftlichen Expertise im Bereich der
digitalen Fabrikplanung, wovon ich bereits als studentischer
Mitarbeiter und Diplomand profitieren durfte.

Der intensive fachliche Austausch mit Experten der
Berufspraxis auf diesem Gebiet schärfte die Zielstellung und
untermauerte die Argumentation der Arbeit. Für die



inspirierenden Gespräche danke ich u. a. Herrn Michael Weis
(Ingenics AG), Herrn Jürgen Hess (Miebach Consulting
GmbH) sowie Herrn Bert Laacke (Siemens AG). Herrn Stefan
Hüser (Aero Pump GmbH) gilt mein Dank für die
Bereitstellung des praktischen Fallbeispiels zur Validierung
des Modells.

Die enge Bindung und Ausrichtung der Arbeit zur
Industriebaupraxis entspricht gewissermaßen auch meinem
persönlichen Leitmotiv. Gemäß dem Grundprinzip der
Ingenieurwissenschaften ist es auch das Ziel der
vorliegenden Arbeit, einen praktischen, wissenschaftlichen
Beitrag zu leisten und mithilfe des Modells und der
Methoden ein anwendungsorientiertes Instrument zur
Lösung einer realen Problemstellung zu entwickeln.

Vor diesem Hintergrund danke ich für den gelungenen
Modelltransfer in eine Softwareanwendung Herrn Steffen
Köhler in besonderem Maße, der mich im Rahmen seiner
Diplomarbeit dabei unterstützte und somit ein
handhabbares Instrument zur Validierung der Arbeit
entstand.

Außerdem danke ich dem Kommissionsvorsitzenden Herrn
Professor Johannes Ringel für die Leitung des
Promotionsverfahrens, allen Kolleginnen und Kollegen u. a.
für die sehr zielführenden Diskussionen im Rahmen der
gemeinsamen Doktorandenseminare sowie meinen
gewissenhaften Lektoren, insbesondere Frau Romy
Eichhorst.

Mein größter Dank gilt schließlich meiner Familie und meiner
Freundin Katharina für die Geduld und stete Unterstützung
in allen Bereichen meines Lebens, wodurch es mir
ermöglicht wurde, diesen herausfordernden Weg in meiner
beruflichen Entwicklung zu bestreiten. Abschließend darf ich



Euch, meinen lieben Freunden, dafür danken, mich
zeitweilig daran erinnert zu haben, dass das Leben nicht
ausschließlich aus Logistik besteht.
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Leipzig, 06.12.2012
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